
In Anlehnung an die Erkenntnisse des Thesenpapiers zur „Bewertung und Überarbeitung der 
Approbationsordnung und Verbesserung des Studiums“ des Bundesverbandes der 
Pharmaziestudierenden in Deutschland von 2016 haben sich die deutschen 
Pharmaziestudierenden näher mit dem ersten Abschnitt der pharmazeutischen Ausbildung (im 
Folgenden Grundstudium genannt) auseinandergesetzt. 

Dabei ist aufgefallen, dass viele Fakten abgeprüft werden. Das Wissen, welches im Grundstudium 
angelegt wird, ist eine wichtige Voraussetzung für das Verständnis der Themen des 
Hauptstudiums. Ein faktenbezogenes Grundwissen ist wichtig, aber vor dem Hintergrund der 
ständigen Veränderungen in der Berufswelt fordern wir einen stärkeren Fokus auf 
kompetenzorientierte Prüfungskonzepte. Die Themen des Gegenstandskatalogs sollen mehr auf 
das Hauptstudium vorbereiten und mit Blick auf das spätere Berufsleben ausgerichtet und 
abgefragt werden.  

In diesem Kontext wurde auch eine interprofessionelle Gestaltung des Gegenstandskatalog (GK1) 
zum Ersten Abschnitt der Pharmazeutischen Prüfung (P1) des Institutes für medizinische und 
pharmazeutische Prüfungsfragen (IMPP) betrachtet. Der BPhD erachtet interprofessionelle 
Ausbildungsaspekte für sehr wichtig und forderte diese für den weiteren Weg der Ausbildung. 
Jedoch sind interprofessionelle Aspekte im P1 bezogen auf die anderen Heilberufe aufgrund der 
starken naturwissenschaftlichen Ausrichtung der Pharmazie nicht sinnvoll.
 
Im Folgenden werden die Forderungen des Bundesverbands der Pharmaziestudiereden e. V. für 
die Überarbeitung des GK P1 dargestellt. Es wurde die tabellarische Form gewählt, um die 
Übersichtlichkeit zu waren. Die Punkte sind jeweils mit einer kurzen Begründung versehen. 

Ein „+“ steht für ein Gebiet, das stärker gewichtet werden soll, ein „-“ für ein Gebiet, das eine 
geringere Bedeutung erhalten soll und „+/-“ für eine Veränderung der Gewichtung innerhalb 
dieses Gebietes. 

Allgemeine, anorganische und organische Chemie

Grundlagen der pharmazeutischen Biologie und der Humanbiologie 

Grundlagen der Physik, der physikalischen Chemie und der Arzneiformenlehre 

Grundlagen der pharmazeutischen Analytik 

Wir fordern das IMPP und die Professoren des Beirates auf, den Gegenstandskatalog 
entsprechend zu überarbeiten und wir wünschen uns, dass die neuen Schwerpunkte zügig 
Eingang in die Lehre finden, um den pharmazeutischen Nachwuchs zukunftsorientiert und 
qualifiziert auszubilden.  
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